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Nach Auflassung, bei wechselfeuchten bis nassen Bodenwasserverhältnissen, hat sich eine Mädesüß-Sumpfseggen-Hochstaudenflur 
herausgebildet. Besonders im östlichen Teil des Biotopes kommen feuchte Hochstauden zahlreich vor (Waldengelwurz, Kohlkratzdistel, 
Mädesüß). Ansonsten kommt die Sumpfsegge auch in monotonen Dominanzbeständen vor. Die Rispensegge deutet ein quelliges 
Bodenwasserregime an, dass ausgeprägter in der benachbarten Gehölzvegetation beobachtet werden kann (Schaumkraut). Der Biotop liegt 
am Rand einer größeren Viehweide. Nach Nordost steigt das Gelände an. Dort ist es von Mischwald in mehr oder weniger intensiver 
forstlicher Nutzung geprägt.
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Carex gracilis

Angelica sylvestris Cirsium oleraceum Filipendula ulmaria Impatiens noli-tangere
Urtica dioica

Salix cinerea Carex paniculata Cirsium arvense Eupatorium cannabinum
Lythrum salicaria


